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mobil» Stücke 1) gegen ein Kapital von 200 Ri^lr. dem ehemahligen Regierungs Advo,
raten Henrich Wilhelm Bnöske, und 2) noch gegen 200 Rthlr. dem ehemals allhirr gestau«

 denen Pfarrer Lipstus, in Vormundschaft eines Studiosi Sebastian Ludwig Brüske, unterm
 ivten November 173« gerichtlich und sprcialiter verpfändet. Ob nun gleich der gedachtePa-
piermüller Scheuermann versichert, daß beyde Capitalien längstens abgetragen worden wä
ren, wir auch die Länge der Zeit vermuthen läßt; so finden solche sich doch in dem hiesige«
Amts-Hypotheckrn-Protokoll noch bis jetzt nnausgelöfcht, und derselbe kaun. deren wirklich
geschehene Bezahlung nicht gehörig dociren, weshalb er um die öffentliche Vorladung gebeten
und man diesem Suchen drferirt hat. Die genannten Creditores oder deren Erbenlwerderr also
hierdurch aufgefordert, daß wenn sie an dem mehr erwehnten Scheuermann der gleichfalls
angeführten Capitalien halber noch eine begründete Forderung zu haben vermeynen, sie solch

 a dato binnen 6 Wochen in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte bey hiesigem Justitz,
 Amte anbringen und gehörig begründen, oder aber widrigenfalls gewärtigen müssen, daß bi,
ihnen dagegen verschrieben gewesenen Grundstücke gegen das neue Anlehn speciaUter vervfän,
det werden, mithin sie in solchem Falle dem neuen Gläubiger nachstehen müssen. Wvlfhag«
am ryten April 1807. Hess. Iustiyamt daselbst. Gtesler.

r) Da in der Concursfache des Conduetors Wachenfeld zu Hoof dessen Ehefrau sich mit den Hern
von Dallrvigk chahin verglichen, daß zwischen beiden die Masse, welche zu Befriedigung
der liquidirtcu IllatenforLerung nicht hinreicht, mit Vorbehalt des Vorzugsrechts and«!
Creditoren gleichlich vertheilt werden solle, dieser Vergleich auch gerichtlich confirmirt m!

 zum Verfahren über die Priorität Termin auf den Loten May angesetzt ist, so wird solche-
allen Creditoren des Conduetors Wachenfeld, welche ihre Forderung liquidirt haben,;«
dem Ende bekannt gemacht, um alsdann vor Amt dahier zu erscheinen und ihr etwaige!
Vorzugsrecht auszuführen oder zu gewärtigen, daß es bey der von Amtöwrgen festgesetzte«
Elaffification belassen werde. Wilhelmshöhe am 22ten April 1827. '

Hess. Juftitz-Amt hicrselbst. Brethauer.
Z) Nachdem die Erben der kürzlich verstorbenen Generalin von Cecheuhausen die Erbschafi

 cum Kene6cio legis er inventsrii angetreten haben; so werden alle diejenigen, welche an he«
Nachlaß gegründete Forderungen zu haben vermeynen, ßierrrnt angewiesen, solche in den
 auf Donnerstag den yten In!ü b. F. anberaumten Termin so gewiß zu Protocoll dahier am
zugeben, als widrigrufallS zu gewärtigen, daß sie nicht weiter gehört, sondern derNachlaj
nach Berichtigung der liquidirten Schuldposirn an die Erben verabfolgt werde. Cassel a»
gten May 1807. Hess Rriegs-Lollesn ites Lepart.

4) Der am srten v. M. verstorbene hiesige Ackermann Andreas Schrmdt hat laut Inventa-
rii mehr Schulden als Vermöge» hinterlassen; und es werden auf Antrag der bestellten Vor
münder, so wie der Witwe, alle Gläubiger desselben, oder der Witwe, zu Liquidatici
ihrer Forderungen und zum Versuch eines Vergleichs hiermit auf Mitwechen den *7tot
May d. J. vor hiesiges Amt bey Strafe des Ausschlusses von der Masse vorgeladen. Bo,

venden bey Güttingen de« 28ten April .1807.
Fürst!. Hess. Rotenburg. Amt daselbst. &lt;l&gt;. Ch. Gleim. .

 5) Alle und jede, welche an der Verlassrnschast der ohnlangst dahier gestorbenen DemoiD
Anne Christine Elisabeth Schuchard aus irgend einem Grunde Ansprüche zu haben ver-
meynen , werden hiermit aufgefordert, selbige im Termin Montag den szten May, Mor
gens y Uhr, anher in das Kloster Wilhelmi bestimmt, gegen die Testaments» Erben gel
tend zu Machen, widrigenfalls die Erbschaft ausgefolgt werden soll. Witzenhausen a«

 27ten April 1807. &gt; plümcke. V. C.

 6) Alle diejenige welche an der verstorbenen Anna Elisabeth Bauer geb. Stiegel zu Alte»
brunsllir einige Forderungen zu haben vermeinen, werden auf Instanz des über die He»,
rlch Stiegelschen Kinder bestellten Vormunds vorgeladen, solche im Termin den -oten Mf

. m


